
Unter dem Motto „Bewegen
statt reden“ hat die Deutsche

Olympische Gesellschaft (DOG) –
Bezirksgruppe Südniedersachsen
ein Modellprojekt für Kindergär-
ten entwickelt, das nun – in einer
zweiten Phase – mit einer neuen
Ideeweitergeführtwird. Ein kind-
gerechter Bewegungskoffer soll
mehr sportliche Aktivität in die
Kindertagesstätten bringen. In
der Gemeinde Friedland sind in-
zwischen alle Einrichtungen da-
mit ausgestattet. Die Kinderta-
gesstätte der Bethlehemgemein-
de in Göttingen hat jetzt einen
Koffer imWert vonetwa400Euro
erhalten (Foto). Dank Sponsoren-
Unterstützung wurden 25 weite-
re Koffer angeschafft, die jetzt zu
einem Preis von nur je 50 Euro an
interessierte Kindergärten abge-
geben werden. kal/Pförtner

Bewegungskoffer
für Kindergärten

Sparta fehlt der letzte Pass
Göttingen (kal). Sparta A-Ju-
nioren-Fußballer haben ihr
Landesliga-Heimspiel gegen
den Tabellenvierten SV Reis-
lingen/Neuhaus mit 0:3 (0:1)
verloren. Stark ersatzge-
schwächt lieferte die Greitweg-
Elf gegen den Tabellenvierten
eine kämpferisch starke Vor-
stellung. Der Gast hatte zwar
in der ersten Halbzeit ein spie-
lerisches Übergewicht, ohne
aber klare Torchancen zu erzie-
len. Nach einer Unaufmerk-
samkeit der Spartaner im Straf-
raum kam es zur glücklichen
Halbzeitführung.

Nach dem Wechsel über-
nahm Sparta die Regie. Doch
der letzte Pass in die Spitzewoll-
te nicht gelingen. Die besten
Ausgleichschancen hatten Ma-
glica (68.), dessen beherzter
Schuss das Tor nur knapp ver-
fehlte und Geisler (76.), dessen
Kopfball am Lattenkreuz lan-
dete. Die Bemühungen der Mu-
ratovic-Elf wurden nicht be-
lohnt und Reislingen kam in
den letzten zehnMinuten gegen
drängende Spartaner zu Kon-
terchancen, die das Spiel ent-
schieden. – Tore: 0:1 Soworka
(17.), 0:2, 0:3 Berisha (80., 87.).

Fußball-Junioren: Landesligist verliert 0:3

Göttingen (oh). ASC-Fechterin
Melissa Liebig (Jahrgang 96) er-
kämpfte sichmit demFlorett er-
neut einen Treppchenplatz beim
internationalen Quernheimer
Maiturnier. In der Vorrunde be-
siegte sie souverän alle Teilneh-
merinnen der A-Jugend. Über-
raschend gelang ihr sogar ein
Sieg gegen die ein Jahr ältere,
mehrfache Deutsche Meisterin
Sarah Eggert vomGastgeber.
Durch die gute Ausgangspo-

sition – als Erste der Setzliste –
gewann Liebig auch die folgen-
den Direktausscheidungsge-
fechte ohne Probleme. Ledig-
lich das Finale, bei dem sie
erneut Eggert gegenüber stand
musste sie mit 4:15 Treffern ab-
geben, so dass die Göttingerin
einen hervorragenden zweiten
Platz belegte.

Lindenberg-Adelebsen leistet sich Punktverlust

Göttingen. Nur zwei Spielta-
ge nach dem enttäuschenden
Unentschieden gegen den FC
Eisdorf leistete sich die Fußbal-
lerinnen des Landesliga-Zwei-
ten FC Lindenberg Adelebsen
einen weiteren Punktverlust
gegen den BSCAcosta. Die Po-
sition in der Tabelle bleibt den
Schwarz-Weißen aber auch
drei Spieltage vor dem Saison-
ende weiter erhalten. In der Be-
zirksliga patzte der bislang un-
geschlagene Tabellenführer
ESV Rot-Weiß und kassierte
beim Vierten TSV Salzgitter
eine herbe 1:6-Niederlage.

Landesliga

BSC Acosta – FC Lindenberg
Adelebsen 2:2 (1:1). Der BSC
zeigte sich schon in den vergan-
genen Spielen als unangeneh-
mer Gegner für den FC. Ge-
gen einenErfolg sprachen noch
weitere Umstände, wie die
schlechten Platzverhältnisse,
der Ausfall der Torfrau und die
Tatsache, dass man (krank-
heits- und verletzungsbedingt)
ohne Auswechselspielerin an-
treten musste. Dennoch starte-
ten die FC-Spielerinnen gut in
die Partie und erspielten sich
von Beginn an tolle Torchan-
cen. Nach der Pause schafften
es die Gäste aber nicht, an die
Leistung der ersten Halbzeit
anzuknüpfen. Bei einem Eck-
ball schlief die Abwehr und der
BSC ging erneut in Führung.
Lindenberg-Adelebsen baute
noch einmal den Druck auf.
Und so war es abermals ein
Eckstoß, ausgeführt von Caro
Müller, der Daniela Henneke
die Vorlage zum 2:2 gab. Alle
Bemühungen, hier mit einem
Sieg vom Platz zu gehen, schei-
terten am eigenen Spiel nach
vorn oder an der Braunschwei-
ger Abwehr, so dass sich die

Mannschaften am Ende die
Punkte teilten. Ein besonderes
Lob verdiente sich Ilse Fazekas,
die sich spontan als Keeperin
zur Verfügung stellte und mit
einer sehr guten Leistung
Schlimmeres verhinderte. –
Tore: 1:0 n. gem. (33.), 1:1 Rein-
ecke (38.), 2:1 n. gem., 2:2 Hen-
neke.

Bezirksliga

SV Rammelsberg – Sparta II
0:1 (0:0). Nach der deutlichen
0:12-Schlappe gegen den ESV
Rot-Weiß verteidigten die
Gastgeberinnen nach allen
Kräften das eigene Tor und ka-
men kaum über die Mittellinie
hinaus. Umso schwieriger war
es für die Göttingerinnen, die-
se Hürde zu überwinden. Erst
in der letzten Spielminute ge-
lang den Gästen der Siegtref-
fer, nachdem sie von der ersten
Minute an auf das gegnerische
Gehäuse gestürmt waren. -Tor:
0:1 K. Volkmar (90.).
SV Puma – TSV Wulften 3:0

(0:0). „Es war ein Spiel zum
Haareraufen“, so SV-Sprecher
Horst Herborg. „Von Beginn
an haben unsere Spielerinnen
das Gästetor berannt, vergaben
aber selbst die sichersten Chan-
cen.“ So mussten die Göttinge-
rinnen bis zur 71. Minute um
den Sieg zittern; bis dahin bo-
ten sie einen Sturmlauf ohne
zählbaren Erfolg. – Tore: 1:0
Böhm (71.), 2:0 Brenner (73.),
3:0 Lehnert (78.).
SG MTV Lichtenberg – SVG

1:3. Ein Spielbericht wurde
nicht abgegeben.
TSV Salzgitter – ESV Rot-

Weiß 6:1 (2:0).Neben demTrai-
ner fehlten den Rot-Weißen
krankheitsbedingt zwei
Stammspielerinnen, so dass die
Gäste in Unterzahl antraten.
„Dies hätte trotzdem reichen
sollen, doch durch eine absolut
desolate Leistung des überwie-

genden Teils des verbliebenen
Kaders haben wir dem Gegner
die Tore förmlich geschenkt“,
resümierte Hans-Werner
Wehmeyer enttäuscht. Von ei-
nem Spitzenreiter, Meister und
Aufsteiger, der sich bislang nur
ein Unentschieden leistete, ist
mehr zu erwarten. Einzig Jas-
mina Schulze gelang Ergebnis-

kosmetik durch einem direkt
verwandelten Freistoß.

Kreisliga

Freude gab es für den FC
Grone, der nachdem3:1-Heim-
erfolg die Tabellenführung
übernahm. Damit wurde die
spielfreie SVG II entthront.

TSV Gr. Schneen – ESV Rot-
Weiß II 2:2 (0:1). – Tore: 0:1
Holzer, 0:2 Bachmann, 1:2, 2:2
Kruse.
FC Grone – FC Niemetal 3:1

(2:0). – Tore: 1:0 Kleingärtner
(28.), 2:0 Günther (38.), 3:0
Barth (69.), 3:1 n. gem. (82.).
Kreispokal: FCGrone – SVG II

0:1 (0:1). – Tor: Vorhölter (23.).

Frauenfußball: 2:2 beim BSC Acosta / Bezirksliga-Spitzenreiter Rot-Weiß verliert deutlich mit 1:6
Von Manuela Meyer

Sturmlauf: Anna Böhm (mit Ball) gewinnt mit dem SV Puma 3:0 gegen Wulften. Pförtner

Pass kommt an, Tore fehlen: Spartas Hamudi Souleiman (r.) spielt
den Ball auf Kapitän Marcel Geisler. Pförtner

Liebig wieder
auf Treppchen
Fechterin auf Platz zwei

Viele vordere
Platzierungen
Göttingen (oh). Der jüngere
Waspo-Schwimmnachwuchs
startete erfolgreich in Pader-
born. Trotz starker Konkurrenz
wurden vordere Platzierungen
erzielt. Bernadette Dornieden
(Jg. 2001) sicherte sichGold über
100 m Freistil sowie Silber über
200 m Rücken und 100m
Schmetterling. Clara Kamper
(Jg. 2000) erschwamm Gold
über 200 m Lagen und Bronze
über 100 m Freistil. Gold über
200 m Freistil ging an Philip
Krumbach (Jg. 1998), zudem
schwamm er in guten 19:29,46
knapp an der Kadernorm über
1500m Freistil vorbei.

Zwei Titel
für Jerzyk

Göttingen (acs/oh). Überaus
erfolgreich präsentierten sich –
direkt nach dem Trainingslager
– die elf bei den Schwimm-Lan-
desmeisterschaften gestarteten
Wasporaner. In Uelzen wurden
die Titelträger der Jahrgänge
1998 und älter (weiblich) sowie
1997 und älter (männlich) ermit-
telt. Unter den 492 Aktiven aus
95 niedersächsischen Vereinen
waren neben den Wasporanern
auch vier Schwimmer des ASC.
In gewohnter Manier sicherte

sich Marcel Jerzyk die offenen
Titel über 1500 m Freistil und
400 m Freistil in sehr guten
4:03,83Minuten, außerdem hol-
te er bei den Junioren Gold über
400 m Freistil, Silber über 200
m Schmetterling und Bronze
über 200 m Freistil. Sebastian
Kamlot (Jg. 1997) glänzte mit
sieben Bestzeiten bei sieben
Starts und wurde dafür mit zwei
Vizemeisterschaften über 100 m
(1:11,52) und 200 m Schmetter-
ling (2:45,74) sowie zwei Bronze-
medaillen über 50 m Schmetter-
ling (31,71) und 200 m Freistil
belohnt. Ebenfalls zwei Vizeti-
tel gingen an Lukas Freund (Jg.
1996) über 200 m und 400 m
Freistil, sowie an Saskia Well-
mann (Jg. 1995) über 200 m
Schmetterling und 400 m Frei-
stil. Sophie Krumbach (Jg. 1995)
errang Silber über 50 m (37,33)
und Bronze über 100 m Brust
(1:22,08), zudemwurde sie knapp
Vierte über 200 m Brust und
200 m Lagen.
Sören Beuermann (Jg. 1993)

sicherte sich bei den Junioren je-
weils in Bestzeit Platz sechs in
2:27,49 über 200 m Schmetter-
ling und Platz acht in 1:03,79
über 100 m Schmetterling.
Deutlich steigern konnte sich
Alexander Kornmüller (Jg.
1996), der mit Platz sieben in
2:20,27 über 200 m Freistil seine
beste Platzierung erschwamm,
zudemwurde erNeunter in sehr
guten 1:01,95 über 100mFreistil.
Miriam Zimmer (Jg. 1995) ver-
passte mit Platz 4 in 1:16,02 das
Treppchen über 100m Rücken
denkbar knapp, zudem wurde
sie Fünfte in 35,17 über 50mRü-
cken. Ebenfalls nur Bestzeiten
schwammen Lena Blum und
Anne Spickhoff (beide Jg. 1997)
bei ihren ersten Starts auf Lan-
desebene. Carla Westphälinger
(Jg. 1993) sicherte sich Platz 8
über 100 m Schmetterling. Die
beiden Staffeln über 4x100 Frei-
stil und Lagen in der Besetzung
Krumbach, Spickhoff, Blum
und Westphälinger sowie Zim-
mer, Spickhoff, Krumbach und
Blum sicherten sich jeweils Platz
sechs. Bei den Norddeutschen
Meisterschaften in zwei Wo-
chen gehenmit Jerzyk, Benedikt
Buchmann, Beuermann, Krum-
bach, Zimmer, Karina-Juliane
Grosser und Clara Kamper sie-
benWasporaner an den Start.
Für den ASCer Manuel Voll-

brecht (Jg. 96) verliefen die
Meisterschaften mit dem Ge-
winn von drei Bronzemedaillen
über 50m und 100mRücken so-
wie 100 m Schmetterling sehr
erfolgreich. Er stellte über 100m
Rücken (1:12,36) und 50 m Rü-
cken (33,05) neue Bestzeiten auf.
Außerdem sicherte er sich den
sechsten Platz über 50 m und
200 m Schmetterling.
Carsten Gerke (Jg. 93) ging

über alle drei Schmetterling-
Strecken an den Start. Er
schwamm auf Platz neun über
200 m und über 50 m auf Platz
zehn. Max Banaschak (Jg. 97)
konnte sich nach vier Jahren
wieder für die Landesmeister-
schaften qualifizieren. Er er-
kämpfte sich in neuer Bestzeit
(3:09,65) über 200m Schmetter-
ling den neunten Platz. Eine
Rückkehr zu den Landesmeis-
terschaften war es auch für Do-
menic Schmied (Jg. 96). Er war
seit 2009 nicht mehr dabei Lan-
desmeisterschaften gewesen und
wurde in Bestzeit (37,81) Zehn-
ter über 50m Brust.

Schwimmen
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